
 

 

 
 
 

Mitteilung nach § 5 UVPG bei Unterbleiben 
der Umweltverträglichkeitsprüfung 

 
 
Die Firma Wieland Edelmetalle GmbH, Schwenninger Straße 13 in 75179 Pforzheim 
hat am 16.12.2024 einen immissionsschutzrechtlichen Änderungsantrag beim Regie-
rungspräsidium Karlsruhe elektronisch eingereicht.  
 
Gegenstand der Änderung ist die Erweiterung der Anlage zur Herstellung von Te-
trachloroplatinat auf künftig 5.000 kg pro Jahr.  
 
Für das Vorhaben war im Rahmen des Genehmigungsverfahrens eine Vorprüfung 
des Einzelfalls nach § 9 Abs. 3 Nr. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) in Verbindung mit Nr. 4.1 der Anlage 1 und Anlage 3 des UVPG 
durchzuführen. Im Rahmen der vorgegebenen Prüfung wurde festgestellt, dass für 
das beantragte Vorhaben keine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht. 
 
Das Vorhaben kann nach Einschätzung der Behörde aufgrund überschlägiger Prü-
fung unter Berücksichtigung der in Anlage 3 UVPG aufgeführten Kriterien keine er-
heblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben, die nach § 25 Abs. 2 UVPG bei 
der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären. 
Die Gründe hierfür sind im Wesentlichen darin zu sehen, dass die Abluftverhältnisse 
unverändert Bestand haben; es bleibt bei dem genehmigten Abluftvolumenstrom und 
bei den festgelegten Emissionskonzentrationen. Auch die Bauphase lässt keine 
nachteiligen Umweltauswirkungen erwarten da sie im vorhandenen Gebäude reali-
siert wird.  
 
Diese Feststellung ist nach § 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG nicht selbständig anfechtbar. 
 
Diese Mitteilung gilt als Bekanntgabe nach § 5 Abs. 2 UVPG. 
 
 
Karlsruhe, den 14.08.2025 
Regierungspräsidium Karlsruhe 
Abteilung Umwelt 
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